
KOMMENTAR

Der Antrag, der uns leitet

Vom 26. bis 28. April 2022 fand der 7. Ordentliche 

Delegiertentag des GdP-Bezirks Bundespolizei in Berlin 

statt. Rund 300 Delegierte und Gäste diskutierten über rund 

150 Anträge. Getragen werden diese durch den Leitantrag.

Andreas Roßkopf

Vorsitzender GdP-Bezirk Bundespolizei

D 
er Leitantrag für die Jahre 2022 bis 2026 
trägt den Titel „GdP – immer da für 
moderne Sicherheitsbehörden, gute 

Arbeitsbedingungen, attraktive Berufschan-
cen und Zusammenhalt“. Wie der Titel bereits 
sagt, steht im Zentrum dieses Leitantrags un-
sere Forderung nach kontinuierlich verbesser-
ten Arbeitsbedingungen und einer Fortent-
wicklung der Bundespolizei, des Zolls und des 
Bundesamts für Güterverkehr (BAG). So tritt 
die GdP dafür ein, die durch die Sicherheits-
pakete begonnene Konsolidierung der Bundes-
polizei personell, finanziell und in der Sach-
ausstattung und den Liegenschaften konti-
nuierlich und unter verlässlicher langfristiger 
Planung weiterzuentwickeln. Darüber hinaus 
fordern wir eine bessere Verzahnung der Poli-
zeien des Bundes und der Länder mit der Ge-
fahrenabwehr- und Strafverfolgungskompe-
tenz des Zolls, insbesondere bei der Sicherung 
der Grenzen, der Bekämpfung der grenzüber-
schreitenden Kriminalität, dem Schmuggel, 
der Geldwäsche und der Arbeitsmarktkrimi-
nalität durch die Einführung einer Finanzpo-
lizei beim Zoll. Und die Beschäftigten im BAG 
brauchen deutlich mehr berufliche Perspekti-
ve. Dazu gehören auch Aufstiegsperspektiven 
für den mittleren Dienst, insbesondere im In-
nendienst in den Außenstellen. 

Kompetenz der Kernaufgaben

Weitere zentrale Forderung des Leitantrags 
ist die Kompetenz in den Kernaufgaben der 
Bundespolizei. Hierzu zählt auch eine starke, 
personelle und materielle Aufstellung an den 
Landbinnengrenzen, um europäischer aus-
gerichtet und vernetzt zu werden, damit es in 

Europa keine Schlagbäume und keine Grenz-
zäune mehr gibt. Außerdem stehen wir für 
einen weiteren personellen und technischen 
Ausbau der mobilen Einheiten des Bundes. 
Die Bundesbereitschaftspolizei als unerläss-
liches Unterstützungspotential in der Bun-
despolizei und für die Polizeien der Länder 
muss aufgestockt und auf höchstem Auffül-
lungs-, Ausbildungs- und Einsatzniveau ge-
halten werden. Wir engagieren uns für eine 
gute und sachbezogene Arbeitsteilung und 
Kooperation der Bundesbereitschaftspoli-
zei und der Mobilen Kontroll- und Überwa-
chungseinheiten (MKÜ) des Einzeldienstes. 
Und auch unsere Kolleginnen und Kollegen 
in der Bahnpolizei haben weiterhin den gan-
zen Einsatz der GdP zur Verbesserung der 
technischen und räumlichen Arbeitsbedin-
gungen und zur personellen Aufstockung 
verdient. Ebenso wie sich unsere Kollegin-
nen und Kollegen in den Sonder- und Spezi-
aleinheiten der Bundespolizei in Bezug auf 
eine kluge Personalpolitik, Anreize für be-
sonders herausfordernde Verwendungen und 
die Bereitstellung der erforderlichen moder-
nen Einsatzmittel auf die Unterstützung ihrer 
GdP verlassen können.

Attraktivität steigern

Bundespolizei, Zoll und BAG stehen vor einem 
enormen Generationenwechsel. Die GdP setzt 
sich dafür ein, den dringend notwendigen 
Wissenstransfer einzuleiten und zu steuern. 
Dazu zählt auch, die persönliche Weiterent-
wicklung zu fördern und die Laufbahndurch-
lässigkeit zu erhöhen. Außerdem bleiben stän-
dige Verbesserungen rund um das Thema 

Arbeitszeit Schwerpunkt der Gewerkschafts-
arbeit. Wertschätzung für die Beschäftigten in 
den Sicherheitsbehörden des Bundes drückt 
sich zudem in guter Bezahlung und hohen 
Beförderungschancen aus. Und auch bei den 
Themen „Kaufkraftausgleich“, Ruhegehalts-
fähigkeit der Polizeizulage und Kappungs-
grenze Ost werden wir weiter am Ball bleiben. 
Wie auch gerade letztere beiden Punkte zeigen, 
bleibt die GdP auch Sprecherin für die spezi-
fischen Interessen der in den Ruhestand / in 
Rente eingetretenen Mitglieder gegenüber der 
Politik, der Bundesregierung und den Medien. 
Wir setzen uns für eine bessere Betreuung der 
Seniorinnen und Senioren durch den Arbeit-
geber und Dienstherrn ein. Wir wollen besse-
re und lebenstauglichere Möglichkeiten der 
Beratung, Unterstützung und Abrechnung in 
Krankheits- und Pflegefragen erreichen und 
wegkommen von Vorauszahlungen. Mit unse-
rer Seniorengruppe wollen wir den Kontakt zu 
unseren Mitgliedern, die nicht mehr im akti-
ven Berufsleben stehen, halten und ausbauen.

Keine Polizeiarbeit ohne Tarif 
und Verwaltung

Was sich für uns von selbst versteht: Neben 
den Verbesserungen für den Bereich der Be-
amtinnen und Beamten ist es genauso wich-
tig, dass die Tarifbeschäftigen in der Bundes-
polizei, dem Zoll und dem BAG gerecht be-
zahlt werden und die gleichen Möglichkeiten 
der Fortbildung und Entwicklung erhalten. 
Nur so wird es gelingen, den Sprung in die 
moderne Arbeitswelt zu meistern.

Rückblick und 
Impressionen

Übrigens: Einen um-
fangreichen Rückblick  
auf unseren Delegier- 
tentag mit vielen Im-
pressionen findet ihr in  
der kommenden Juni- 
Ausgabe unseres Be-
zirksjournals 
hier in der 
DP. I

Fo
to

: G
d

P
-B

ez
ir

k 
B

un
d

es
p

o
liz

ei

Bundespolizei



2 Bundespolizei | Deutsche Polizei 05/2022 DP

#seisichtbar
Leider konnten auch in diesem Jahr aufgrund der Pandemie-

bedingungen viele Frauentagsveranstaltungen nicht 

stattfinden. Nichtsdestotrotz sollten die Frauen in unserem 

Bezirk auch an diesem 8. März 2022 SICHTBAR sein. Das 

zeigte schon unsere diesjährige Frauentagspostkarte sehr 

deutlich. Und wie sichtbar die Frauen waren, zeigen einige 

Impressionen der diesjährigen Aktionen auf diesen Seiten.

Frauengruppe

GdP-Bezirk Bundespolizei

S
eit dem Beginn der Coronapandemie 

seid gerade ihr Frauen einer Mehrbe-

lastung ausgesetzt. Ihr seid es, die den 

überwiegenden Teil der Haus- und Familien-

arbeit leistet und dafür häufig die Arbeits-/

Dienstzeit reduziert. Gerade diese Zeit hat so-

mit gezeigt, wie wichtig es ist, eine starke GdP 

im Rücken zu haben, denn wir setzen uns für 

bessere Arbeits-/Dienstbedingungen ein – ge-

rade auch für Frauen.

Unsere Frauengruppe steht für Wertschät-

zung, Entgeltgerechtigkeit, Gleichstellung, 

flexible Arbeitszeitmodelle, bessere Einsatz-

bedingungen und vieles mehr. I

INTERNATIONALER FRAUENTAG 2022
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Ballistischer 
Schutz in der 
Bundespolizei  
 
Steffen Ludwar

Vorstand GdP-Bezirk Bundespolizei

E
in wirklich ernstzunehmendes 

Thema ist die Ausstattung unse-

rer Kolleginnen und Kollegen mit 

einem guten ballistischen Schutz. Be-

reits in der neuen „Modularen Körper-

schutzausstattung“ ist ein Grundschutz 

(VPAM3) vorhanden und das, obwohl die 

neue KSA sogar noch leichter ist. Beim 

Schutz muss immer zwischen Gewicht 

und Beweglichkeit abgewogen werden. 

Grundsätzlich gilt, je mehr Gewicht, des-

to höher der Schutz und leider auch des-

to geringer die Beweglichkeit. Zur Zeit 

gibt es im Bundespolizeipräsidium eine 

Arbeitsgruppe, die sich genau damit be-

schäftigt, welcher Schutz für welche 

Einsatzszenarien benötigt wird. Wie ihr 

euch sicherlich vorstellen könnt, wird 

ein KSB/PVB in der Gruppe eine ande-

re Ausstattung benötigen als eine Kolle-

gin/ein Kollege einer Beweissicherungs- 

und Festnahmehundertschaft. Dies alles 

abzuwägen und zu beschreiben ist Auf-

gabe dieser AG. Sehr wichtig ist uns da-

bei, dass die Kolleginnen und Kollegen, 

die bisher keine Schutzweste bekommen 

haben, durch die neue Konzeption eben-

falls eine solche 

bekommen (z. B. 

unsere Tarif-

kraftfahrer 

für die Bus-

se). Fragen 

dazu? Dann 

schreibt 

mich an. I F
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Aus den Kreis- und 
Direktionsgruppen

 

Fachgruppe BAG 
im Gespräch mit 
Helge Braun

Fachgruppe BAG

GdP-Bezirk Bundespolizei

I
n lockerer Atmosphäre und pandemie-
bedingt per Videokonferenz empfing 
MdB Prof. Dr. Helge Braun (CDU), Vorsit-

zender des Haushaltsausschusses im Deut-
schen Bundestag, die Vorstände der GdP-
Fachgruppe BAG Mario Märgner, Alexan-
der Haimerl und Andreas Uhlhorn, um sich 
gemeinsam mit ihnen über die Zukunft im 
Bundesamt für Güterverkehr auszutauschen.

Berufliche Entwicklung in sämtlichen 
Bereichen des BAG war dabei erklärtes und 
zentrales Thema aller Gesprächspartner. 
Insbesondere die Entwicklungen in den 
Verkehrskontrolldiensten sollten sich auch 
im Innendienst widerspiegeln. Die Aufga-
benerweiterungen in den Kontrolldiensten 
müssen auch zu Entwicklungen im Bereich 
der Ordnungswidrigkeitsverfahren führen. 
Dabei forderte die GdP Stellenhebungen 
für die Kolleginnen und Kollegen im Innen- 
und Außendienst. Entwicklungsmöglichkei-
ten vom mittleren in den gehobenen Dienst 
und unterschiedlichste Zulagenmodelle für 
Dienstposten mit Zusatzaufgaben und im 
Hinblick auf das Stützpunktekonzept in den 
Kontrolldiensten waren dabei weitere kon-
krete GdP-Vorschläge.

Die tödlichen Schüsse auf zwei Polizis-
ten in Kusel im Januar rückten auch die Ei-
gensicherung in den Verkehrskontrolldiens-
ten des Bundesamtes in den Fokus des Ge-
spräches. Die Gesprächspartner waren sich 
schnell einig, dass die im Haushalt veran-
schlagten 500.000 Euro auch weiterhin dem 
Bundesamt und somit der Sicherheit der Be-
schäftigten der Verkehrskontrolldienste zur 
Verfügung stehen sollen. Die tägliche Arbeit 
der Beschäftigten im Bundesamt weiß Helge 
Braun zu schätzen. Er sprach ein ausdrückli-
ches Dankeschön aus. In diesem ersten ein-
stündigen Austausch sagte er der GdP seine 
Unterstützung und die Bereitschaft für wei-
tere Gespräche zu. I

WIR WERDEN GEHÖRT 

Seniorinnen und 
Senioren „AKTIV“
Die Problemgebiete und Interessensbereiche verändern 

sich für Seniorinnen und Senioren. So gab es bei einer 

zweitägigen Tagung genügend Themen für die beiden  

GdP-Direktionsgruppen Koblenz und Frankfurt, die im 

Kreise mit ihren Senioren und Vorständen diskutiert und 

abgestimmt wurden.

Roland Voss

Mitglied des Vorstands GdP-Bezirk Bundespolizei

E
gal, ob es um die Rente, Beihilfe, die 
persönliche Absicherung, versiche-
rungsrechtliche Fragen, Vorsorgevoll-

macht, Patientenverfügung oder die Betreu-
ung im Alter geht – zwei kurzweilige Tage 
unter der Leitung von Reinhold Schuch und 
Roland Voss waren schnell vorbei. 

Viele Ideen zur Mitgliederbetreuung und 
Unterstützung beim Wechsel vom aktiven 
Dienst in die Seniorengruppe wurden be-
sprochen. 

Die bisherige Zusammenarbeit bewerten 
die beiden GdP-Direktionsgruppen Koblenz 
und Frankfurt als beispielhaft und werden sie 

fortsetzen. Hierbei schließen sie die Koope-
ration mit der Direktionsgruppe Präsidium 
(Standort Koblenz) und der Direktionsgrup-
pe Bundesbereitschaftspolizei (KG Hünfeld) 
ausdrücklich mit ein, die an bisherigen Ver-
anstaltungen teilnahmen und sich aktiv be-
teiligten. Über die in der Zukunft geplanten 
Veranstaltungen wird rechtzeitig informiert. 

Alle, die Interesse an einer aktiven Mitar-
beit haben oder einfach nur Informationen 
benötigen, können sich jederzeit an die jewei-
ligen Direktionsgruppenvorstände, die Kreis-
gruppen, den Seniorenvorstand oder direkt 
an Reinhold Schuch wenden. I

ERFOLGREICHE DIREKTIONSGRUPPENÜBERGREIFENDE ZUSAMMENARBEIT

F
o

to
: G

d
P

/R
o

la
n

d
 V

o
ss



5DP Deutsche Polizei 05/2022 | Bundespolizei

 

Kindersitze für Flüchtende

Nico Hürrig

GdP-Kreisgruppe Bad Bergzabern

W
ir brauchen Kindersitze – dachte sich 
POK Nico Hürrig am GÜG Walserberg 
(BAB 8), als er immer mehr ukraini-

sche Staatsangehörige in der Kontrollstelle sah, 
die nicht immer einen geeigneten Sitz für ihre 
Kinder in ihren Fahrzeugen mitführten. Da 
der nächste Grenzeinsatz in Freilassing nicht 
lange auf sich warten ließ, hat Nico Hürrig sei-
ne Freunde und Bekannte im privaten Umfeld 
nach nicht mehr benötigen Kindersitzen ge-
fragt und konnte dadurch drei Sitze an den 
GÜG Walserberg bringen. Natürlich ein Tropfen 
auf den heißen Stein, aber eventuell werden es 

ja beim nächsten Einsatz 30 oder noch mehr 
Kindersitze, die durch Spenden an die Grenze 
gebracht und verteilt werden können. I

GdP-KREISGRUPPE BAD BERGZABERN 
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Neuer Vorstand gewählt

Christian Schreiber

GdP-Kreisgruppe Flugdienst

A
m 16. und 17. Februar 2022 führte die 
GdP-Kreisgruppe Flugdienst in Sieg-
burg ihren durch die Pandemie verscho-

benen und längst überfälligen Delegiertentag 
durch. Neben dem Tätigkeitsbericht, der Ent-
lastung des Vorstandes und dem gegenseiti-
gen Austausch unter den Teilnehmern stand 
auch die Neuwahl des Vorstandes auf der Ta-
gesordnung. Der neue Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen (Foto oben von links nach 
rechts): Carsten Ordner und René Gebbert (bei-
de stellvertretende Vorsitzende), Julia Alefeld 
(Kassiererin), Steffen Pfeiffer (stellvertretender 
Schriftführer), Harald Andrich (Vorsitzender), 
Gerald Musch (Beisitzer), Michael Prinz (stell-
vertretender Vorsitzender). Auf dem Bild fehlen 
der zum Schriftführer gewählte David Sottek 
und der stellvertretende Kassierer Björn Wendt. 
Wir wünschen dem neuformierten Vorstand al-
les Gute und ein glückliches Händchen bei der 
Leitung der Kreisgruppe.

Nach über 20 Jahren Vorstandsarbeit als 
Kassierer in der Kreisgruppe stand Christi-

an Schreiber für keine Ämter mehr zur Verfü-
gung und wurde von Carsten Ordner, dem Kas-
sierer der GdP-Direktionsgruppe Direktion 11, 
für die langjährige gute Zusammenarbeit ge-
lobt und mit zwei Präsenten, über die er sich 
sichtlich freute, in den Vorstandsarbeit-Ruhe-
stand entlassen.

Die KG Flugdienst bedankt sich ausdrück-
lich bei ihrer DG für die großzügige finanzielle 
Unterstützung des Delegiertentages. I

GdP-KREISGRUPPE FLUGDIENST
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BPersVG-
Grundschulung

Florian Arndt

GdP-KG Mecklenburg-Vorpommern

I
n der Woche vom 6. bis 10. Dezember 
2021 trafen sich Personalratsmitglieder 
aus allen Bereichen der Bundespolizei-

direktion Bad Bramstedt, um sich im Rah-
men der BPersVG-Grundschulung auch in 
die Neuerungen des Bundespersonalvertre-
tungsrechtes einweisen zu lassen. Unter Be-
achtung der geltenden Coronaregeln diente 
uns das Trend-Hotel in Banzkow bei Schwe-
rin als Tagungsort. 

Unser Teamer Stephan Lange vermittelte 
mit weiteren Referenten, unter anderem vom 
DGB, die Grundlagen für die Personalratsar-
beit in den Dienststellen. 

Während der Gespräche der Seminarteil-
nehmer wurde schnell klar, dass sich Perso-

nalratsarbeit in vielen Bereichen der Direk-
tion gleicht und mit denselben Problemen 
kämpft. Für einen Kollegen galt bisher: „Bis 
zu meinem BPersVG-Grundseminar hielt 
ich die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
wirklich für einen Mythos.“ Ebenfalls war 
schnell klar, dass sich nicht nur die Mitglie-
der der Personalvertretungen den Neuerun-
gen des Rechts unterwerfen müssen, son-
dern dass auch die anderen Rechtsanwen-
der des BPersVG einer Schulung bedürften, 
um die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und den Willen zu einer Einigung zu finden 
wirklich leben zu können. Nun können wir 
auf dem Wissen aus dem Grundseminar für 
unsere Arbeit aufbauen. I

GdP-DIREKTIONSGRUPPE KÜSTE
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Großer Dank

Sven Armbruster

Stellvertretender Vorsitzender  

GdP-Direktionsgruppe Bayern

A
nfang März 2022 wurde der kommis-

sarische Vorsitzende der GdP-Kreis-

gruppe Selb, Manfred Narr, durch die 

stellvertretenden Vorsitzenden der GdP-Direk- 

tionsgruppe Bayern, Duygu Kuyucu und Sven 

Armbruster, für seine 25-jährige Mitgliedschaft 

geehrt. Neben seinem gewerkschaftlichen En-

gagement übt Manne noch das Amt der Ver-

trauensperson der Gesamtschwerbehinderten-

vertretung der BPOLD M und des 2. Stellvertre-

ters der Bezirksschwerbehindertenvertretung 

im BPOLP aus. Zu seiner Urkunde und einer 

Anstecknadel wurde ihm noch ein Präsentkorb 

als kleines Dankeschön überreicht. Danke für 

deine langjährige Treue, Manne. I

GdP-DIREKTIONSGRUPPE BAYERN
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Ehrung für 40 Jahre Mitgliedschaft 

Dirk Stooß

Vorsitzender GdP-Direktionsgruppe Küste

I
n einer gemütlichen Runde wurde  

Burkhard Badermann für seine 40-jähri-

ge Mitgliedschaft in der Gewerkschaft der 

Polizei durch Rüdiger Richter, den Dienstort-

verantwortlichen der GdP-Kreisgruppe Küs-

te, geehrt. 

Es ist immer etwas ganz Besonderes, wenn 

man jemanden ehren kann, der auch über sei-

ne Dienstzeit hinaus Mitglied geblieben ist 

und sich weiterhin für die Bundespolizei, sei-

ne alte Dienststelle und den Standort Neu-

stadt interessiert. Rüdiger nahm die Ehrung 

vor und überreichte dem Jubilar die Jubiläums- 

urkunde und Ehrennadel sowie ein kleines Prä-

sent. Burkhard war zuletzt als Fachlehrer im Di-

rektionsbereich See – MaST im Standort Neu-

stadt tätig und darüber hinaus war er für die GdP 

auch im Örtlichen Personalrat des Direktions- 

bereiches. Wir von der GdP-Direktionsgruppe 

und der Kreisgruppe Küste wünschen weiter-

hin alles Gute, Erfolg und bleib stets bei bester 

Gesundheit. I

GdP-KREISGRUPPE KÜSTE
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Ehrungen

Zwei langjährige Mitglieder

Patrick Krahn

Vorsitzender GdP-Kreisgruppe Weil am Rhein

I
m Rahmen des Seniorentreffens der 

GdP-Kreisgruppe Weil am Rhein wur-

den unsere beiden Senioren Peter Krös 

(2. von links im Bild) für 50 Jahre und Mi-

chael Schönwald (2. von rechts im Bild) für 

60 Jahre Mitgliedschaft in einer demokrati-

schen Gewerkschaft geehrt.

Im Beisein des Seniorenvertreters Ri-

chard Fugger (rechts im Bild) überreich-

te der Vorsitzende der GdP-Kreisgruppe 

Weil am Rhein, Patrick Krahn (links im 

Bild), beiden Mitgliedern die Ehrennadel 

und Jubiläumsurkunde sowie ein Wein-

präsent.

Wir wünschen euch beiden Gesundheit 

und Wohlergehen und danken für eure 

langjährige Treue. I

GdP-KREISGRUPPE WEIL AM RHEIN
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Gelebte  

GdP-Treue

Vorstand

GdP-Kreisgruppe AFZ Walsrode 

A
uch in diesem Jahr stehen bei der GdP-

Kreisgruppe AFZ Walsrode wieder ei-

nige Jubiläen für langjährige Mitglied-

schaften an. Den Anfang machte unser Kollege 

Boris Steinberg [1] (links im Bild). Nach Auf-

lösung der BGS-Abteilung Braunschweig ver-

schlug es ihn mit Umwegen von der polnischen 

Grenze zum damaligen BGSAFZ Walsrode. In 

der Zeit hatte er unterschiedliche Verwendun-

gen als Polizeitrainer, EBF-Trainer und Kom-

munikationstrainer in der Fortbildung wahr-

genommen. Über Jahre in der Öffentlichkeits-

GdP-KREISGRUPPE AFZ WALSRODE
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arbeit hat er aktuell als Leiter Innerer Dienst 

eine neue dienstliche Herausforderung gesucht 

und gefunden. Wir sagen an dieser Stelle vie-

len Dank für Treue und Verbundenheit zur Ge-

werkschaft der Polizei. Die Ehrung nahm der 

Kreisgruppenvorsitzende Jan Best vor – eben-

so wie die beiden Folgenden:

Ebenfalls für 40 Jahre Mitgliedschaft in 

der GdP wurde unser Seniorenvertreter Karl-

Heinz Behr [2] (rechts im Bild) geehrt. Mit ihm 

zusammen wurde zudem eine ganz besonde-

re Ehrung durchgeführt: Eberhard Arends [2] 

(links im Bild) steht als Mitglied in der Gewerk-

schaft der Polizei für 70 Jahre gelebte Gewerk-

schaftsarbeit. Jan Best tauschte sich mit den Ju-

bilaren in einer Ehrenstunde ausführlich über 

die „guten alten Zeiten“ und aktuelle Themen 

aus. Unser Ehrenvorsitzender Eberhard Arends 

und Karl-Heinz Behr wollten immer aktiv mit-

gestalten und mitbestimmen. Aus Überzeu-

gung und mit dem Glauben an eine moder-

ne Polizei des Bundes und dem Einfordern 

von Verbesserungen für die Beschäftigten am 

Standort Walsrode entschloss sich Eberhard 

1978 die Gewerkschaft der Polizei in Walsrode 

zu gründen. 

Kollege Behr setzte sich vor seinem Ruhe-

stand für die Tarifbeschäftigten im Personal-

rat und bei der Gewerkschaft der Polizei ein. 

In guter Erinnerung sind ihm noch die dama-

lige Ablösung des Bundes-Angestelltentarif-

vertrags (BAT) durch den Tarifvertrag für den 

öffentlichen Dienst (TVöD) und die damit ver-

bundenen Fragen und Sorgen der Kolleginnen 

und Kollegen.

Mit Bescheidenheit und Demut erinner-

te sich Eberhard an die Aktionen, politischen 

Gespräche und die breite Öffentlichkeitsar-

beit, die zum Erhalt des Standortes in Walsro-

de führten. Zum Abschluss des Besuchs stell-

te Jan Best mit den beiden „Gründungsvätern“ 

der GdP Walsrode fest, dass etliche gewerk-

schaftliche Positionen zeitlos sind. Von beste-

henden Sparzwängen im öffentlichen Haushalt 

über das Einfordern von Investitionen für den 

Standort Walsrode bis zum permanenten Ein-

fordern von Verbesserungen für die Beschäf-

tigten. I

[1] [2]

25 Jahre in der GdP

Alexander Elling

Vorsitzender GdP-Kreisgruppe AFZ Bamberg

F
ür seine 25-jährige Mitgliedschaft 

in der Gewerkschaft der Polizei 

wurde der Tarifbeschäftigte Christi-

an Schellenberger geehrt. Alexander El-

ling, der Vorsitzende der GdP-Kreisgrup-

pe AFZ Bamberg, überreichte ihm die Eh-

renurkunde und auch ein kleines Präsent 

in Form eines Gutscheines. I

GdP-KREISGRUPPE AFZ BAMBERG
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